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aÉìíëÅÜÉ jÉáëíÉêëÅÜ~Ñí

cê~ìÉå áå pÅÜïÉáåÑìêí

nì~äáÑáâ~íáçåëëéáÉäÉW ^ÜäÜçêåÉê ps J
qps `~äï PWM ENNWVI NNWVI NNWSFI qps
káÉÇÉêåÜ~ää J jqps pÉäëáåÖÉå OWP
ENNWVI SWNNI NNWSI UWNNI TWNNFK

e~äÄÑáå~äÉW qps aÉåå~ÅÜ J ^ÜäÜçêåÉê
ps PWO ESWNNI NNWSI NNWQI PWNNI NNWVFI
qs g~Üå pÅÜåÉîÉêÇáåÖÉå J jqps pÉäJ
ëáåÖÉå PWM ENNWQI NQWNOI NNWTFK

péáÉä ìã mä~íò ÇêÉáW ^ÜäÜçêåÉê ps J
jqps pÉäëáåÖÉå PWN ETWNNI NNWVI NNWQI
NNWVFK

cáå~äÉW qps aÉåå~ÅÜ J qs g~Üå pÅÜåÉJ
îÉêÇáåÖÉå PWN ETWNNI NNWTI NNWRI NNWVF

j®ååÉê áå pÅÜïÉáåÑìêí

nì~äáÑáâ~íáçåëëéáÉäÉW qs pÅÜïÉáåJ
ÑìêíJlÄÉêåÇçêÑ J ^ÜäÜçêåÉê ps PWN
ESWNNI NNWVI NNWSI NNWPFI qs _êÉííçêÑ J
qs råíÉêÜ~ìÖëíÉíí NWP EVWNNI NOWNQI
NNWTI TWNNFK

e~äÄÑáå~äÉW sÑh _Éêäáå J qs pÅÜïÉáåJ
ÑìêíJlÄÉêåÇçêÑ PWM ENPWNNI NNWUI NNWSFI
qps mÑìåÖëí~Çí J qs råíÉêÜ~ìÖëíÉíí
PWM ENNWVI NOWNMI NNWVFK

péáÉä ìã mä~íò ÇêÉáW qs pÅÜïÉáåÑìêíJ
lÄÉêåÇçêÑ J qs råíÉêÜ~ìÖëíÉíí PWM
ENNWVI NOWNMI NNWVFK

cáå~äÉW sÑh _Éêäáå J qps mÑìåÖëí~Çí
NWP ENNWNPI NNWVI UWNNI UWNNFK

içâ~äëéçêí EM QQ PNF
pîÉå j~êèì~êí V UV NN QR
qÉäÉÑ~ñ V UV NN QV
ëéçêíKïáäÇÉëÜ~ìëÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
_~ÜåÜçÑëíêK NPI OTTVP táäÇÉëÜ~ìëÉå
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^åÇêÉ pçããÉêÑÉäÇ

íêáÑÑí ~ã cäáÉ≈Ä~åÇ

i^kahobfp ! Kein Spieltag
ohne Überraschungen. Jetzt
hat es in der 1. Fußball-
Kreisklasse auch die Reser-
ve des TSV Ganderkesee er-
wischt. Der SV Tungeln
überraschte mit einem
1:0-Auswärtssieg beim Ta-
bellenersten. Auch mit dem
13:1-Kantersieg des SC Coln-
rade gegen den SV Baris II
war in dieser Form nicht zu
rechnen. Beim SC Dünsen
bleibt dagegen alles beim
Alten, das 0:4 gegen TuS
Hasbergen war die vierte
Pleite im vierten Spiel,
ebenfalls punktlos bleibt
KSV Hicretspor II. Die Be-
gegnung zwischen den SF
Littel und dem TSV Ippener
wurde kurzfristig auf den 2.
September verlegt.
p` `çäåê~ÇÉ J ps _~êáë ff

NPWN EUWMFW Bei den „Blauen“
klappte alles, es hätte sogar
noch höher ausgehen kön-
nen. „Bloß nicht überbewer-
ten“, gab SCC-Coach Stefan
Rohde trotzdem den Mah-
ner: „So etwas kann auch
schnell negative Folgen ha-
ben.“ Jörg Schliehe-Diecks
hatte das Schützenfest mit
einem Doppelpack (dritte
und sechste Minute) einge-
leitet. Danach explodierte
Andre Sommerfeld förm-
lich, der es am Ende auf
acht Treffer (11./22./24./25./
55./66./71./78.) brachte. Zu-
dem trafen Kay-Simon Som-
merfeld (45./63.) und Johan-
nes Kirchhoff (29./Foulelf-
meter). Yildirim Caner ge-
lang der Auswärtstreffer
(73.).
e~êéëíÉÇíÉê q_ ff J sÑi píÉJ

åìã ff NWN EMWMFW Knapp vier
Minuten fehlten dem Auf-
steiger Harpstedt für seinen
dritten Saisonsieg, doch
dann glich Kevin Niegel in
der 87. Minute Markus Wür-
demanns 1:0 aus der 63. Mi-
nute aus. Ein am Ende ge-
rechtes Unentschieden, wie
HTB-Trainer Marc Wulfer-
ding bestätigte. „Uns gingen
in der letzten Viertelstunde
die Kräfte aus, da hat Ste-
num nochmal richtig Gas
gegeben.“
p` aΩåëÉå J qìp e~ëÄÉêÖÉå

MWQ EMWPFW Die Gastgeber wer-
den derzeit wahrlich vom

^ÅÜí qçêÉ ÄÉá `çäåê~ÇÉë NPWNJbêÑçäÖ

Pech verfolgt. Jetzt verletz-
ten sich auch noch Torwart
Nils Jonasson und der gera-
de erst wiedergenesene Kili-
an Radolla im Spiel gegen
Hasbergen. Die Gäste hat-
ten wenig Mitleid, machten
durch die Tore von Jan Giza
(6./31.) und Patrick Nowag
(34.) früh alles klar. Nach
der Pause schaltete Hasber-
gen mehrere Gänge zurück,
Sven Holtmann traf schließ-
lich noch zum 4:0 (81.).
qìp sáÉäëíÉÇí J dt häÉáåÉåJ

âåÉíÉå QWN ENWMFW Gästetrainer
Hermann Wempe gab sich
nach der Partie fast schon
resigniert. „Unser Kader hat
nicht die Qualität für die
1. Kreisklasse. Außerdem
quälen uns personelle Pro-
bleme. Ich muss mir da für
die nahe Zukunft etwas ein-
fallen lassen“, sagte der
GWK-Coach. Vielstedt hatte
zuvor das Nötigste gemacht.
Christoph Haverkamp traf
zur Pausenführung (13.),
Dennis Lange (49./58.) und
Dennis Schan (78.) legten
nach. Veda Ac gelang der
Ehrentreffer zwei Minuten
vor dem Ende. ! ää

`çäåê~ÇÉë ^åÇêÉ pçããÉêÑÉäÇ
Äê~ÅÜíÉ ÖÉÖÉå _~êáë ff Ç~ë
hìåëíëíΩÅâ ÑÉêíáÖI ÖäÉáÅÜ ~ÅÜí
qçêÉ òì ÉêòáÉäÉåK ! cçíçW ää

p`etbfkcroq ! _Éá ÇÉå
aÉìíëÅÜÉå jÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉå
Äê~ÅÜíÉå ÇáÉ ^ÜäÜçêåÉê c~ìëíJ
Ä~ääÉêáååÉå ÇÉå qìêåáÉêÑ~îçêáJ
íÉå ÖÉÜ∏êáÖ áåë t~åâÉå Ó ÇçÅÜ
äÉíòíäáÅÜ ëÉíòíÉ ëáÅÜ ÇÉê qps
aÉåå~ÅÜ áã e~äÄÑáå~äÉ âå~éé
ÇìêÅÜI ÜçäíÉ ëáÅÜ Ç~åå ~ìÅÜ
ÇÉå qáíÉä áå pÅÜïÉáåÑìêíK ^ÄÉê
~ìÅÜ ÇáÉ ^ÜäÜçêåÉêáååÉå Ü~íJ
íÉå ëÅÜäìëëÉåÇäáÅÜ dêìåÇ òìê
cêÉìÇÉ Ó ÇáÉ _êçåòÉãÉÇ~áääÉ
ï~ê ãÉÜê ~äë åìê Éáå qêçëíJ
éÑä~ëíÉêK

„Wir haben mit dem Sieg
im Spiel um Platz drei un-
ser Ziel erreicht“, sagte ASV-
Trainerin Edda Meiners,
„nach Jahren mal wieder ei-
ne Medaille mit nach Hause
gebracht.“
Bereits in Qualifizierungs-

spiel zogen die Ahlhorne-
rinnen groß auf, ließen

dêç≈Éê h~ãéÑ áã e~äÄÑáå~äÉW ^ÜäÜçêåÉêáååÉå ãáí ëí~êâÉê aÉìíëÅÜÉê jÉáëíÉêëÅÜ~Ñí

_êçåòÉ Ó ãÉÜê ~äë Éáå qêçëí

dem TSV Calw beim 3:0-Sieg
nicht den Hauch einer
Chance. „Es lief direkt
rund“, freute sich Meiners:
„Einerseits haben wir
druckvoll begonnen, ande-
rerseits konnten wir es ver-
hindern, dass Calws Schlag-
frau Stephanie Dannecker
ins Spiel reinkommt.“
Dieses hohe und druck-

volle Level konnten die
ASV-Faustballerinnen zu-
nächst auch bis ins Halbfi-
nale gegen Dennach konser-
vieren – der erste Satz ging
überraschend glatt mit 11:6
an den ASV. „Mitte des
zweiten Satzes haben wir
dann in manchen Situatio-
nen zu viel riskiert“, erklär-
te Meiners. Die Favoritin-
nen um Weltmeisterin Son-
ja Pfrommer holten sich die
Durchgänge zwei (11:6) und

drei (11:4), bevor die Ahl-
hornerinnen mit einem
11:3-Erfolg einen Entschei-
dungssatz erzwangen. „Es
ging hin und her“, erinner-
te sich Meiners: „Am Ende
gab es den Ausschlag, dass
unsere Angaben im fünften
Satz nicht mehr druckvoll
genug waren. Aber Den-
nach hat es dann mit einer
stabilen Abwehr auch wirk-
lich gut gemacht.“
Doch Meiners konnte

nicht verhehlen, dass der
Stachel dieses äußerst knap-
pen Knockouts tief saß: „Es
steckte bei diesen Deut-
schen Meisterschaften
mehr in uns“, sagte die
ASV-Trainerin: „Im Halbfi-
nale hat uns ein bisschen
diese Schweinehund-Menta-
lität gefehlt. Wenn wir die-
se das nächste Mal auf den

Platz bringen, wird es auch
für einen Finaleinzug rei-
chen.“
Die Enttäuschung über

das 2:3 in der Vorschluss-
runde schien sich auch zu-
nächst im Spiel um Platz
drei gegen den MTSV Selsin-
gen durchzuschlagen – mit
7:11 verlor der ASV Satz
eins. Danach fand das Mei-
ners-Team aber zurück ins
Spiel, drehte die Partie mit
drei Satzerfolgen in Folge.
„Wir waren plötzlich wie-
der variabler im Angriff“,
sagte die ASV-Trainerin, die
als Erfolgsrezept vor allem
die Angaben von Celina
Minx ausmachte: „Zudem
haben dann Sarah Reinecke
und Annika Lohse in der
Abwehr sowie Janna Köhr-
mann in der Mitte super
Leistungen gezeigt.“ ! ïáÉ

píáããìåÖ ~ìÑ ÇÉã kìääéìåâí
j®ååÉêJj~ååëÅÜ~ÑíÉå ~ìë _êÉííçêÑ ìåÇ ^ÜäÜçêå ëÅÜÉáíÉêå ëÅÜçå áå nì~äáÑáâ~íáçåëëéáÉäÉå

p`etbfkcroq ! Das Errei-
chen der Halbfinals war für
die Faustballer aus Ahlhorn
und Brettorf als Minimalziel
vor den Deutschen Meister-
schaften ausgerufen wor-
den. Am Ende war jedoch
für beide Teams nach der
Qualifizierungsrunde Feier-
abend. Während der TV
Brettorf mit 1:3 (9:11, 12:14,
11:7, 7:11) gegen den TV
Unterhaugstett ausschied,
verlor der Ahlhorner SV
ebenfalls mit 1:3 (11:6, 9:11,

6:11, 3:11) gegen das Gast-
geber-Team vom TV
Schweinfurt-Oberndorf.
„Wir sind alle extrem ent-

täuscht“, sagte Brettorfs
Trainer Ralf Kreye: „Unsere
Abwehr hat sich super ver-
kauft, aber leider hatte un-
ser Schlagmann Tobias Klä-
ner einen rabenschwarzen
Tag erwischt.“ Nach dem
überraschend frühen
Knockout sei die Enttäu-
schung bei seinen Spielern
so groß gewesen, dass sie es

verpasst hätten, sich bei
den mitgereisten Fans abzu-
klatschen. „Das haben wir
versäumt. Wir müssen uns
bei unseren Anhängern
nachträglich bedanken“, so
Kreye.
Auch beim ASV war die

Stimmung nach der Pleite
auf dem Nullpunkt. „Am
liebsten wären wir direkt in
den Bus gestiegen“, sagte
ASV-Coach Thomas Neu-
feind: „Zum Glück hat sich
unser Frauen-Team so gut

verkauft.“ Dabei waren die
Ahlhorner gut gestartet, ge-
wannen Satz eins mit 11:6.
„Christoph Johannes war
gut aufgelegt, hatte immer
die passende Antwort“, so
Neuefeind. Doch nur bis
Mitte des zweiten Satzes.
„Dann haben sich Fehler
eingeschlichen, die Zuspiele
waren nicht mehr so präzi-
se“, erklärte er. Gleichzeitig
drehten Fabian Sagstetter
und Oliver Bauer bei den
Gastgebern auf. ! ïáÉ

jáí ÇÉã páÉÖ ÖÉÖÉå pÉäëáåÖÉå ëéê~åÖÉå ^ÜäÜçêåë c~ìëíÄ~ääÉêáååÉå ~ìÑ Ç~ë mçÇÉëí ÇÉê aÉìíëÅÜÉå jÉáëíÉêëÅÜ~ÑíK fãâÉ pÅÜê∏ÇÉê EîKäKFI
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cì≈Ä~ää

hêÉáëäáÖ~W qps dêç≈ÉåâåÉíÉå J qìp
eÉáÇâêìÖ EjáííïçÅÜI OM rÜêFK

NK hêÉáëâä~ëëÉW pc iáííÉä J p` aΩåëÉå
EjáííïçÅÜI NV rÜêFI aÉäãÉåÜçêëíÉê q_
J hps eáÅêÉíëéçê aÉäãÉåÜçêëí ff EjáííJ
ïçÅÜI NVKPM rÜêFK

OK hêÉáëâä~ëëÉW qs c~äâÉåÄìêÖ ff J sÑi

píÉåìã fff EÜÉìíÉI NVKPM rÜêFK

_Éòáêâëéçâ~äI PK oìåÇÉW ps sáâíçêá~

MU dÉçêÖëã~êáÉåÜΩííÉ J ps _~Ç oçJ

íÜÉåÑÉäÇÉ EjáííïçÅÜI NUKPM rÜêFI ps

^íä~ë aÉäãÉåÜçêëí J qps ^ÄÄÉÜ~ìëÉå

EjáííïçÅÜI NVKPM rÜêFK

hêÉáëéçâ~äI OK oìåÇÉW ps ^íä~ë aÉäJ

ãÉåÜçêëí ff J dt häÉáåÉåâåÉíÉå EjáííJ

ïçÅÜI NUKPM rÜêFK

tfiabpe^rpbk ! Während
in der 2. Fußball-Kreisklasse
die Begegnung zwischen
dem Adelheider TV und
dem FC Huntlosen kurzfris-
tig auf den 27. September
verlegt wurde, landete der
VfL Stenum III den Coup
des Spieltages: Mit einem
3:0-Sieg stieß Stenum den
Tabellenführer TuS Hasber-
gen II vom Sockel. Neuer
Spitzenreiter ist SV Atlas II
durch ein 4:1 gegen die SF
Wüsting II.
qs g~Üå aÉäãÉåÜçêëí ff J sÑi

táäÇÉëÜ~ìëÉå fff NWM EMWMFW VfL-
Trainer Patrick Müller zeig-
te sich verärgert. „Wir wa-
ren spielerisch haushoch
überlegen, haben aber ge-
gen die massiv defensiv ein-
gestellten Delmenhorster
kein Tor zustande bekom-
men. Aus solch einem Spiel
musst du mit einem 0:0
rausgehen.“ Doch Salih Peci
hatte den Wildeshausern
nach knapp einer Stunde ei-
nen Strich durch die
0:0-Rechnung gemacht –
per sehenswertem 20-Me-
ter-Schuss in den Win-
kel. ! ää
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